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Kurzfassung 

In dieser Masterarbeit soll die mögliche Nachnutzung von Eisenbahn-Bergstrecken am 

Beispiel der Semmeringbahn, unter Zuhilfenahme eines makroskopischen Verkehrsmo-

dells, behandelt werden. Durch die Inbetriebnahme des Semmering-Basistunnels wird 

von einer Verlagerung der Verkehrsströme und einer Veränderung des Fahrgastpotentials 

ausgegangen. Durch die Verschiebungen der Nachfrageentwicklung verändern sich die 

Anforderungen an die Bergstecke, die dahingehend analysiert und neu definiert werden 

müssen. Die veränderten Rahmenbedingungen erfordern die Erarbeitung eines neuen 

Betriebskonzepts für die Semmering-Bergstrecke, dass: 

 den Güterverkehr im Wartungsfall des Semmering-Basistunnels abwickelt 

 einen nachfrageorientierten Fahrplan beinhaltet 

 erstmals die touristische Nutzung des Welterbes sicherstellt.  

Die uneingeschränkte Abwicklung des Umleitverkehrs bei Wartungsarbeiten im Basistun-

nel stellt eine grundlegende Aufgabe des Betriebskonzeptes dar. Auf Grund der derzeiti-

gen Lichtraumeinschränkungen und den zukünftigen Anforderungen, wird ein abschnitts-

weiser Rückbau auf ein Streckengleis notwendig. Darauf aufbauend werden verschiedene 

Fahrplanvarianten für den nachfrageorientierten Regionalverkehr untersucht, die mit 

Fahrgastzahlen einer vorangegangenen Fahrgastpotentialuntersuchung gekoppelt sind. 

Vier Fahrplanvarianten (Halbstundentakt, Stundentakt, Zweistundentakt und verdichteter 

Zweistundentakt) werden auf ihre Wirkung in der Verkehrsregion Semmering untersucht, 

die Ergebnisse anschließend ausgewertet und verglichen. Grundsätzlich könnte jede der 

vier Fahrplanvarianten entlang der Semmering-Bergstrecke umgesetzt werden. Jedoch 

zeigt sich auf Basis der Nachfrageuntersuchung, dass der verdichtete Zweistundentakt 

das ausgewogenste Angebot darstellt.  

Durch ein neues Betriebskonzept entsteht erstmals die Möglichkeit, das UNESCO-

Welterbe Semmeringbahn touristisch zu nutzen. Daher nimmt der Bahntourismus eine 

wichtige Rolle im Betriebskonzept ein. Im Rahmen von touristischen Sonderzug- und 

Nostalgiefahrten sollen diverse Ausflugsziele (Bahnwanderweg, Aussichtsplattformen und 

Museen) ein attraktives Gesamtangebot abrunden. Im Mittelpunkt der Untersuchung ste-

hen Linienführung, Haltepunkte sowie das Rahmenprogramm der Sonderzüge. 

Schlussendlich wird im Rahmen der Masterarbeit ein Betriebskonzept vorgestellt, das 

allen Anforderungen genügen soll. Ein umzusetzendes Betriebskonzept wird ohne politi-

sche Beteiligung und ohne Berücksichtigung der betroffenen Bevölkerung jedoch nicht 

möglich sein. 
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Abstract 

This thesis examines a probable subsequent usage of mountainous tracks demonstrated 

by the example of the Semmering mountain line, using a macroscopic transport model. 

When the Semmering base tunnel enters service it means a shift of traffic flow from the 

mountain track and a change in potential of transport demand. Due to this shift of traffic 

flow, an analysis of the requirements on the mountain track leads to a new definition of 

the basic conditions. With regard to the basic conditions the development of a new op-

erational concept, which: 

 can handle the freight traffic in case of maintenance, 

 offers a demand-driven timetable to the passengers and  

 enables the touristic usage of the World Heritage for the first time  

should be discussed. 
 

One of the fundamental tasks of the operational concept is the handling of the traffic in 

case of maintenance of the base tunnel without any restrictions. Due to the loading 

gauge limitations along the mountain line, the removal of one rail is needed to meet the 

requirements. Thereon different versions of timetables for the demand-driven regional 

traffic have been investigated, while taking the number of passengers of a previous anal-

ysis of transport demand potential in consideration. An investigation on the effects of the 

variation of timetables (half-hourly interval, hourly interval, two-hour interval and two-

hour interval with frequented service in rush hour) on the transport area Semmering has 

been performed. After comparing the variants, the results were interpreted. Based on 

this investigation a two-hour interval with frequented service in rush hours can be sug-

gested for the timetable, indeed it should be noted that all variants of timetables are 

theoretically feasible.  

By the new operational concept, the possibility of a touristic usage of the UNESCO World 

Heritage Semmering Railway is provided for the first time. Therefore, an important role 

in the operational concept has been ascribed to the railway tourism. With special touristic 

trains, nostalgia trips and different tourist destinations (railway discovery trail, viewing 

platforms and museums) an attractive overall offer is formed. The investigation focuses 

on the alignment, serviced stops and a framework programme of the special touristic 

trains.  

In conclusion an operational concept which meets all relevant requirements has been 

suggested. Without participation of the government and the inclusion of the affected res-

idents a definite concept cannot be developed.  
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Vorwort 

Die Semmeringbahn ist eine 41,8 km lange Eisenbahnverbindung über den Semmerin-

pass, die die Städte Gloggnitz in Niederösterreich und Mürzzuschlag in der Steiermark 

miteinander verbindet. Erbaut wurde der zweigleisige Streckenabschnitt im Zeitraum von 

1848 bis 1854 als Teil der historischen Eisenbahnverbindung zwischen Wien und Triest, 

die als Erzherzog-Johann-Bahn bekannt ist [1]. Heute ist die Semmeringbahn Teil der 

Südbahn im Kernnetz der ÖBB und verbindet die Bundeshauptstadt Wien mit den Lan-

deshauptstädten Graz und Klagenfurt. Damit erfüllt sie eine wichtige Verbindungsfunkti-

on.  

Trotz zahlreicher technischen Adaptierungen bestehen weiterhin Mängel, die den Betrieb 

erschweren. Darunter zählen: 

 enge Bögen (Kleinstwert 170 m) 

 großen Steigungen (bis 26  

 geringer Gleisabstand (Kleinstwert 3,58 m) und 

 zu geringe Tunneleckhöhen für kombinierten Verkehr [2], [3] 

Auf Grund dieser Einschränkungen und den hohen Zugzahlen wurde seit dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges über einen Basistunnel, der den Semmeringpass unterquert, nach-

gedacht. Seit den späten 1980er wurde das Projekt Basistunnel vorangetrieben, bis im 

Jahr 2012 der Spartenstich für den 27,3 km langen Semmering-Basistunnel (SBT) erfolg-

te. [4], [5]  

Durch die Errichtung des Semmering-Basistunnels (SBT) werden sich die Personenfern-

verkehrszüge (Railjet, Euro-, Intercity) und die Güterfernverkehrszüge von der Semme-

ring-Bergstrecke auf den SBT verlagern. Die Verlagerung bedeutet eine deutliche Entlas-

tung der Bauwerke entlang des UNESCO Weltkulturerbes, jedoch auch einen Verlust an 

Bedeutung im Schienennetz der ÖBB. Für das Jahr 2025 und darüber hinaus, muss für 

die Bergstrecke ein neues Betriebskonzept erarbeitet werden, das sowohl regionalen Er-

schließungsverkehr als auch Teile des Güterverkehrs im Wartungsfall des Basistunnels 

abwickeln kann. 
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Abkürzungen 

AS außergewöhnliche Sendung 

BLS AG Name einer Schweizer Bahngesellschaft, der abgeleitet ist aus der 
Bahnverbindung Bern-Lötschberg-Simplon  

Cooperation OGD Cooperation Open Government Data Österreich 

HVZ Hauptverkehrszeit 

IV Individualverkehr 

LÜ Lademaßüberschreitung 

mIV motorisierter Individualverkehr 

m.ü.M Meter über Meer ist in der Schweiz die Angabe für den Bezugspunkt, 
auf dem die Höhe bezogen wird 

NVZ Nebenverkehrszeit 

ÖBB Österreichische Bundesbahn 

ÖV Öffentlicher Verkehr 

PTV VISUM Software für Verkehrsanalysen, Verkehrsprognosen und GIS- orien-
tierte Datenverwaltung der PTV Group aus Karlsruhe 

RoLa Rollende Landstraße 

SBT Semmering-Basistunnel 

SOK Schienenoberkannte 

TEN  V Transeuropäische Verkehrsnetze 

VM Verkehrsmodell 

VzG Verzeichnis zulässiger Geschwindigkeiten 
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